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affend) erfunden worden sein, so daß daher solche Ha»-
te den Namen Pergament erhielten. Und dies war
vm Christi Geburk das allgemeine Material, worauf
man schrieb: doch ein sehr unbequemes; denn mau
konnte es nicht gut Blatterweise zusammenheften, son¬
dern beschrieb es immer Rollenweise, so daß ein Büch¬
lein, das wir jetzt bequem in die Tasche stecken, damals
eine Last war, die kaum ein Mensch tragen konnre. Es
blieb indeß sehr lange im allgemeinen Gebrauch in Eu¬
ropa.

Die Chinesen aber hakten bereits vor Christi Ge¬
burt die Kunst erfunden, ans roher Baumwolle, die
man zu einem Brei auflöste, eine Masse zu bereiten,
die weit dünner war als Pergament, und auf der sich
sehr gut schreiben ließ. Von ihnen kam dies so ge¬
nannte Baum wollen papier in das mittlere Asien,
in die Bucharei, wo mau es besonders in der Stadt
Samarkand verfertigte. Als die Araber ans ihren Ero¬
berungszügen im Jahre 704 auch nach der Bncharei ka¬
men, lernten sie daselbst den Gebrauch sowol, als die
Verfertigung dieses Papieres, und legten in Mekka
Fabriken an. Durch sie, oder vielleicht schon von der
Bncharei aus kam es zu den Griechen nach Koustantino-
pel, von hier nach Italien, und auS Italien nach
Deutschland, wo man es wenigstens um Karls des Gro¬

ßen Zeit, um 800, kannte. Dies Papier hatte so ent¬
schiedene Vorzüge vor dem Pergament, 'daß man es
bald allgemein gebrauchte; nur blieb es immer sehr
kostbar, da es so weit her gebracht werden mußte. Im
elften Jahrhunde»-t kam die Kunst, Baumwollenpapier
zu verfertigen, durch die Araber aus Afrika nach Spa¬
nien; und iiqo war schon eine Baumwollenpapier-
Fabrike in Sicilien.

In dieser Entfernung von dem Vaterlande der
Baumwolle war es aber schwürig und kostbar, immer
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